
 Über die Verbreitung bzw. Ver-

bindung der beiden Sulcorebutia-

Taxa luteiflora (2200 bis 3300 m) 

und cantargalloensis (3400 – 3750 

m) wurde in der Vergangenheit in 

ECHINOPSEEN 10 (2) 2013, 11 (1) 

2014 sowie 13 (2) 2016 bereits be-

richtet. Eine vom Autor mehrmals 

besuchte Kontaktzone ist 

ein kleines, nur etwa einen 

Quadratkilometer mes-

sendes Plateau ~15 km nör-

dlich der Ortschaft Torre 

Pampa (ca. 2750 m /  

Feldnummern PL 862 – 

866). 

Ein Übergang von der gelbblütigen S. luteiflora 

zur vielfarbig blühenden S. cantargalloensis 

P. Lechner  

Bild 01: Der S. luteiflora-Standort PL 862 am Anstieg auf das kleine Plateau 

Bild 02: Typische S. luteiflora PL 

862 am Anstieg auf das Plateau, 

man beachte das Auftreten von 

Pilzen am Wuchsort! 



 Hier ist in Nord-Süd-Richtung ein 

kontinuierlicher Übergang von im 

Erscheinungsbild typischer luteiflora 

(PL 862, 889) zur typischen cantar-

galloensis (PL 865, 866) zu beo-

bachten. Die grasige Ebene wird als 

Weide genutzt, die Sulcorebutien 

wachsen sehr lokal nur in den felsi-

gen Randbereichen.  

 

Bild 03: Typische S. luteiflora PL 889 

beim Wasserfall nördlich des Plateaus, 

feuchter Wuchsort! 

Bild 04 (und 05): Typische S. cantargal-

loensis PL 865, 866 am felsigen Rand 

des Plateaus 

Bild 05 (und 04): Typische S. cantargalloensis PL 865, 866 am felsigen Rand des 

Plateaus 



 Im Jahr 2017 blühten 

erstmals Sämlinge vom Stan-

dort der PL 866 – neben 

gelbblütigen auch eine Pflanze 

mit magentaroter Blüte! 

Für das Taxon cantargalloen-

sis mit 2770 m ein sehr niedri-

ger Standort! 

Damit ist nun auch die bolivia-

nische Bäuerin bestätigt, die 

uns bereits beim ersten Besuch 

dieses Plateaus auf beide 

Blütenfarben – „amarillo y 

rosalito, aparte“ – hingewie-

sen hatte. 

 

 Bild 06: Sämlinge vom Standort PL 866, eine 

Pflanze blüht magentarot (26. Mai 2017) 

Bild 07: Blick vom Standort der PL 866 in Richtung der bereits in den Wolken liegenden, et-

wa 1000 m höheren Cordillera Mandinga. Der Weg von Hansjörg Jucker – sh. Bericht in 

ECHINOPSEEN, 11 (1) 2014 – führte durch diesen Taleinschnitt (HJ 1327a, etwa in Bildmitte) 



 Es fällt auf, dass die luteiflora-

Wuchsorte nördlich des Plateaus 

bzw. Am Anstieg deutlich feuchter 

sind, als die felsigen Wuchsorte der 

S. cantargalloensis am Plateaurand 

(siehe die Abbildungen, Fotos vom 

21./22. Oktober 

2014). 

 Bemerkenswert ist auch die Nähe 

von S. crispata auf der anderen 

Talseite – so beträgt die Distanz in 

einem Fall nur etwa 800 m (PL 862 / 

891). 
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Bild 08: S. crispata (PL 

891) – ein Standort auf 

der anderen Talseite, 

nur etwa 800 m von 

der nächsten luteiflora- 

Population entfernt 
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